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Telegraphiſche Depeſchen
TDrieſt, Montag, 11. Oetbr. König Ott v von Grie-

Siguale
e

Dr. Böger. s eDer Prinz Albrecht von Preußen iſt von Dresden und der Prinz
Adalbert von Preußen von Hamburg kommend, hier eingetroffen.
Die Prinzeſſin von Preußen iſt vorgeſtern in Coblenz angekommen.

Im Laufe des vorgeſtrigen Tages haben bereits die vier Groß
mächte dem Prinzen von Preußen zum Antritt der Regentſchaft auf
telegraphiſchem Wege Glück gewünſcht. Die erſte dieſer glückwün

chenden raten Depeſchen traf vom Kaiſer Alexander ein, wel
ſche in auffallend kurzer Zeit hier anlangte.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen haben unterm
d. M. den folgenden Armee Befehl erlaſſen
Ich mache der Armee hierdurch bekannt daß Se. Maj. der König Mir durch

dchſte Ordre vom 7. d. M. zu befehlen geruht haben bis zu Allerhöchſtſeiner
erherſtellung die Königliche Gewalt als Regent ausziilben Die Armee hat das

in Meinem Befehle vom 23. Octbr. v. J. ausgeſprochene Vertrauen in jeder Bezie
Hung gerechtfertigt. Ich danke derſelben dafür und ſpreche hierbei wiederholt die feſte
Ueber e aus daß auch während Meiner Regentſchaft die Haltung der Armee
Sr. Maj. dem Könige Veranlaſſung geben wird derſelben bei Seiner völligen Ge

üeſung Allerhöchſtſeine Königl. Gnade und Zufriedenheit erneut zu erkennen zu geben.
Serlin, den 9. October 1858.
S i n Wilhelm Prinz von Preußen Regent.Wie der „Elberf. Zeitung

ſung zum Rücktritt des Herrn v. Weſtphalen darin, daß Herr v.
Weſtphalen es beanſtandete, den die Regentſchaft betreffenden Erlaß,
in welchem auf die einſchlagenden Beſtimmungen der VerfaſſungsUr

kunde Bezug genommen zu unterzeichnen.
des Artikels z. B. im vorliegenden Falle wird von Hrn. v. Weſtpha
len beſtritten, welcher die Uebertragung der Regentſchaft durch den
König als vollkommen genügend anerkennt und jeder Mitwirkung des
Landkages in dieſer Angelegenheit die Berechtigung abſpricht. Uebri
gens lag der Grund des wiederholten Entlaſſungsgeſuches bei ihm zu
gleich in der allgemeinen Richtung ſeiner Politik und in beſonderen
Vorfällen. Die Entlaſſung iſt ertheilt unter Beibehaltung des Titels

Staats Miniſter und des Präbdikats „Excellenz und unter Be
willigung einer Penſion. Hr. v. Weſtphalen bekleidete ſeine Stelle
ſeit dem 19. DHecbr. 1850. Sein interimiſtiſcher Nachfolger, Staats

Miniſter Flottwell, iſt 1786 in Jnſterburg geboren, alſo 72 Jahre

t

alt, zeichnete ſich beſonders 1880 bis 1841 als Ober Präſident der

ten davon berübrt ſind, durch eine Verfügung
vom 9. d. beſeitigt worden. (Von allen obigen

W geſchrieben wird, lag die Veranlaſ

Die Anwendbarkeit

Provinz Poſen aus, bekleidete 1844 bis 1846 den Poſten eines Fi
nanz Miniſters und übernahm im Auguſt 1850 das Ober Präſidium

55 Son Brandenburg. SDie Verordnung vom 18. Juli J die Eegilimationsführ ung
Keil Einführung von Wildpriet in Berlin betreffend hat ſchon
beiihrer Veröffentlichung und noch mehr bei ihrer ſtrengen Durchfüh
rung vielfach dem Zweifel Raum gegeben ob dieſe Verordnung, weil
ſie ſich micht auf ein beſtehendes Geſetz gründe, als zu Recht beſtehend

Zangeſehen werden könne. Dieſe Zweifel haben jetzt auch ihren legalen
Ausdruck gefunden. Der Einzelrichter des Stadtgerichts hatte geſtern,
wie der „„Vublieiſt berichtet drei Anklagen wegen Uebertretung der

Verordnung von Juli zu verhandeln und erkannte in allen drei
Anklagefällen auf Freiſprechung, und zwar aus drei Gründen weil
das Edict von 1778, worauf die Verordnung ſich baſirt, nicht mehr
in Kraft beſteht 2) weil eine Ortspolizeiverordnung nur für den
Ortsbezirk, nicht aber auch weiterhin rechtlich verbinde z 9) weil Con

fiscation nicht im Verordnungs wege, ſondern nur durch ein Geſetz an
gedroht; werden könne. Hiernach wax zugerwarten, daß die Verotd
nung vom 15. Juli d. J. eheſtens würde aufgehoben werden. Dies
iſt bereits geſchehen indem ſie durch Verordnung des königlichen Po
lizeipräſidiums vom 8. d. Mts. vorläufig außer Kraft geſetzt
wird. In demſelben Sinne iſt die Verordnung, ſoweit die Poſtanſtal

Umſtänden abgeſehen
Verordnung wegen der

niniſters

war aber, wie wir ſchon früher bemerkt, die Vero
darin beliebten Standesbevorzugung, mit der Verfaſſung, ſowie über
haupt mit dem preußiſchen Culturzuſtande im Widerſpruch

Am 3. Decbr. d. J. findet die in den Zollvereins Verträgen ver
abredete allgemeine Volkszählung ſtatt dieſelbe nimmt an dem
bezeichneten Tage ihren Anfang und wird. am 6. Decbr. geſchloſſen.

Die Pfortenregierung hatte bekanntlich der Mutter des in türki
ſchen Dienſten gefallenen Oberſten Grach eine Penſion bewilligt.
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird hat der Sultan jetzt geneh
migt, daß die Schweſtern des Verſtorbenen die Hälfte der Penſton
beziehen ſollen, welche durch das Ableben der erſten Empfangerin frei

geworden iſt degDem Vernehmen nach werden die offiziellen Protokolle und die
ſtenographiſchen Berichte der Verhandlungen des vom 20--23. Sep
tember d. J. zu Gotha verſammelt geweſenen Kon greſſes deut

cher Volks wirt he nach Anordnung der ſtändigen Deputation des
Kongreſſes im nächſten Monat in dem in Frankfurt a. N. unter
Max Wirth's Redaktion erſcheinenden „Arbeitsgeber veröffentlicht

werden. enHannover, d. 10. Octbr. Wie man hört haben auch die
Vereinigten Staaten und Belgien die Abſicht, ihre beziehentlichen Ver
kräge wegen des Stader Zolles zu kündigen zu erkennen gegeben.

Frankreich.
Paris, d. 10. Oct. Nach Ankunft der beiden Linienſchiffe

Auſterlitz und Donauwerth vor Liſſabon, welche am d. erfolgte,
begab ſich der franzöſiſche Geſandte am portügieſiſchen Hofe ſofort an
Bord des Auſterlitz, wo eine Konferenz ſtattſtand. Außer dem Ge
ſandten wohnten derſelben der Admiral Lavaud, die Kommandanten
der drei franzöſiſchen Schiffe, die ſich im Tajo befinden und der

Kapitän des Georges Charles an. Sicherem Vernehmen nach
hat der franzöſiſche Admiral jetzt noch nicht den Befehl Liſſabon zu

bombardiren, falls die portugieſiſche Regierrung nicht nachgiebt ſeine
Miſſton beſchränkt ſich darauf, den franzöſtſchen Geſandten, Marquis
de Lisle, an Bord zu nehmen, falls der Charles Georges nicht ſofort
freigegeben wird. Die portugieſiſche Regierung hatte den Vorſchlag
gemacht dieſe Angelegenheit dem ſchiedsrichterlichen Sprüche einer
dritten Macht zu unterwerfen; dieſer Vorſchlag zur Güte wurde je
doch von der franzöſiſchen Regierung nicht angenommen.

Paris, d. 10. Okt. Jm geſtrigen Miniſterrathe hat man ſich
mit der Angelegenheit des Charles Georges beſchäftigt, und nach der



S

Berathung hat der portugieſiſche Geſandte, Aen Paiva, eine lange

Unterredung mit dem Grafen Walewski gehabt. Geſtern Abends be
gab ſich der portugieſiſche Geſandte zu Lord Cowley der eigens vom
Lande hereingekommen iſt. Wie ich aus ſicherem Munde vernehme,
hat die portugieſiſche Regierung das engliſche Kabinet aufgefordert, in
der Sache als Vermittler aufzutreten, und Lord Malmesbury ſoll t

Meſſemer, Trott, Eisfeldt, Dürrfeldt, Cohn, Sinlanmer, Rill,auch ſchon desfallſige Weiſungen an den hieſigen engliſchen Geſandten
geſchickt haben. Die beiden Regierungen befinden ſich in einer ſo de
licaten Lage, daß nur die freundliche Vermittlung eines Dritten eine
Löſung herbeiführen kann, die für beide Theile gleich ehrenhaft wäre.
Daß im Weſentlichen das Unrecht auf Seiten Frankreichs iſt,
darüber herrſcht in diplomatiſchen Kreiſen nur Eine Meinung aber
man giebt zu, daß eine Macht wie Frankreich nicht leicht ihre Agen
ten vloß ſtellen kann [2]. Für die Zukunft wird man es vermeiden,
ähnlichen Konſlikten ſich auszuſetzen, und ſo viel ich erfahre, werden
h freien Anwerbungen in der bisherigen e nicht

(K. 3.)mehr fortgeſetzt werden.

r SchweizAus Bern wird gemeldet, daß der Bundesrath zwei Commiſ

chern mit Theer im Zwiſchendeck, indem eine Dh

ſare, Regierungspräſident Dubs aus Zürich und Polizeidireckor Bie
ſchoff von Baſel, nach Genf geſchickt habe, um die dortige Regierung
zu veranlaſſen, die bisher von ihr verweigerte (durch bundesräthliche
Beſchlüſſe früher angeordnete) Ausweiſung italieniſcher Flüchtlinge zu
vollziehen im Falle fernerer Weigerung ſoll militäriſche Occupation

nachfolgen.

l Perg, d. 2. Oct. Der Mann des Tages iſt neben Lord Strat
ford an der hohen Pforte noch immer der Seraskier Riza Paſcha
Noch iſt es keiner der unzähligen Jntriguen gelungen ihm auch nur
in Jota von ſeiner Gewalt zu rauben, und er fährt fort, dieſelbe
nach allen Seiten hin aufs empfindlichſte fühlbar zu machen. Wäh
rend im großherrlichen Palaſte ſelbſt noch hier und da Entlaſſungen
ſtattfinden und Einſchränkungen vor ſich gehen an die wohl ſonſt
Niemand im Traume gedacht hätte, hat er nun ſeinen Wirkungskreis
auch auf die Räume des Gouvernements Gebäudes ausgedehnt und
auch dort iſt ein Schwarm unnützer Faulenzer weggeſchickt und bei den
Bleibenden eine Gehalts Verminderung vorgenommen worden. Seit
mehreren ginn e aus den Gemachern des Regierungsgebäudes

ſelbſt die köſtlichen Tſchibuks mit den theuren diamantbeſetzten Bern
ſteinſpitzen auf das ſtrengſte verbannt und keinem der Großwürden
kräger iſt es mehr geſtattet, einen ſolchen Lurus daſelbſt zur Schau

zu ſtellen ja nur aus dem einfachſten Weichſelrohr zu ſchmauchen,
i während der Amtsſtunden verboten. Kurz Riza Paſcha dehnt ſein
Erſparungs Syſtem in ſtrengſter Weiſe nach allen Seiten hin aus
nur das ihm beſonders anverkraute Oepartement des Krieges erleidet
nicht nur gar keine Beſchränkung, ſondern in demſelben werden ſogar
die Ausgaben faſt täglich geſteigert. (Trieſter Ztg.)
Dem Peſther Loyd ſchreibt man aus Wien vom 7. Oct. Die

neueſten Nachrichten aus Montenegro lauten nicht befriedigend,
und es deutet alles darauf hin daß es noch vor Ablauf des am 31.
Dec. zu Ende gehenden Waffenſtillſtandes zu blutigen Conflicten kom
men wird. Wenn dies bis jetzt verhütet wurde, ſo iſt es nicht das

a h der et ſondern einzig und allein der Türken,
elche trotz der fortwährenden Neckereien, die ſte ſich ſeitens der Mon-

tenegriner gefallen laſſen müſſen keine Repreſſalien gebrauchen und
das ſtreitige Gebiet reſpectiren während Fürſt Hanilo das Gebiet von
Grahowo beſetzen ließ ehe es ihm von der internationalen Commiſ
ſion zugeſprochen war. Letzteres hat in England eine Dampffacht
vbeſtellt, woraus man ſchließt, daß er ſich nicht nur in dem Beſitz be
deutender Geldmittel beſindet, ſondern ſich auch noch immer mit der

e ſchmeichelt, ſeinen Lieblingswunſch wegen Ueberlaſſung eines
Ha e S Adriatiſchen Meere doch noch erfüllt zu ſehen.
Der Trieſter Zeitung wird von der montenegriniſchen Grenze un
terſchen Fahne i

m 29. Sept. geſchrieben daß das Aufpflanzen der montenegrini
in Türkiſche Sutorinag am 19. Sept. nur ein muth

williger Streich mehrerer montenegriniſchen Burſche war, die ſich am
18. Sept. in einer benachbarten Dorfſchaft zu dieſem Zweck verſam
z melt haften e e n
S Oſtindien.Ein Correſpondent des „Lahore- Chronicle ſchildert die unter
Lord Elyde's Aufſicht in Allahabad ſtattfindenden Uebungen einer
neuen Art Kavallerie eines Kameel- Korps nämlich. Jedes Ka-

meel trägt einen Lenker und einen Scharfſchützen. Die gelehrigen
Thiere verſtehen und befolgen jedes Signal ſchneller als zweibeinige

Rekruten o c Komiſch. ſoll der Anblick ſein, wenn ſie alle in Reih und
Glied aufſtehen, in zwei empos und mit den Hinterbeinen zuerſt

r Derntiſchtes nenHamburg, d. 11. Octbr. Morgens 10 Uhr. (Tel. Hep.)

h

r

rtonne umgefallen,

am 13. Septbr. Nachmittags um 2 Uhr entſtanden. Die franzöſiſche
Brigg Maurice“ hat gleichfalls eine Anzahl Paſſagiere gerettet und

auf Fayal eine der azoriſchen Jnſeln, abgeſetzt. Die Namen dieſer
Paſſagiere ſind Marie Friederich, Roſalia Jtzig, Betty Erdmann,
Katharina Tinken, Becka Rovendamm, Tring Hoſchel, Stanz, F

S anzFritz Jaſſe, Dr. Scheck, Becker aus Solingen, Wepper, Lemcke,
Thiller, Kuhlmann, Homerloh, Brabans, Wildneß, Retcke, Voller
ſen, Friedrich Ferdinand Stabenow Osbahr, Becker aus Bromberg,

e

Larcks Siecks, Wendeles, Buchholz, Rensburg, Heß, Haaſe, Fried
rich Wagner Milslow, Bock, Pollack, Müller, Witte, Bernſteier,
Wunſchmann Wolff, Peter Wagner Murray.

Die letzte Hoffnung, daß bei der unſäglich ſchaudervollen Kata
ſtrophe auf der „Auſtrig“ doch noch eine größere Anzahl der darauf
befindlich geweſenen Perſonen als man bisher gewußt, dem Tode ent
ronnen ſein könne, iſt jetzt geſchwunden; mit Ausnahme von 69 ru
hen ſie jetzt ſeit einem vollen Monate über 500 Männer und Frauen
und Kinder im weiten Meeresſchooße, das ihr gemeinſchaftliches Grab

geworden. n SDer Rieſe Murphy, auch in Berlin lange Gegenſtand des
Intereſſes, iſt in Alkmar in Holland am Typhus geſtorben.

Slorenz, d. 28. Septbr. Eine wichtige Entdeckung die
viele Gelehrte erfreuen wird, iſt in der großherzoglichen Bibliothek
von dem Präſidenten derſelben, Cav. Francesco Palermo, gemacht
worden. Es handelt ſich um nichts weniger als einen neuen Codex
der göttlichen Komödie Dante's, geſchrieben von der Hand des

Dichters Francesco Petrarca e t e renJ Aus Petersburg wird der „Oſtſeestg. berichtet daß
dort gegenwärtig ein großartiger Betrug viel Aufſehen macht,
welcher vor Kurzem betreffs des Baues der Eiſenbahn von Peters
burg nach Moskau zu Tage gekommen ſein ſoll. Durch neuere aſtro
nomiſche Berechnungen des Hrn. v. Struve über die geographiſche
Lage beider Städte, ſo wird erzählt, habe ſich ergeben daß jene be
kanntlich in gerader Linie gebaute Bahn 88 Werſt kürzer ſei, als
bisher auf Grundlage offizieller Angaben angenommen wurde (nach
denen ihre Länge 607 Werſt beträgt). Danach wäre alſo der Stagt,
auf deſſen Koſten die Bahn gebaut iſt, um ca der Koſten d. h.
um ca. 12 Millionen Thlr. betrogen. Da der Betrieb der Bahn
das Unternehmen einer amerikaniſchen Geſellſchaft iſt, welche für die

von ihr geſtellten Wagen c. per Poſt bezahlt wird, ſo würde alſo
der Staat auch nach dieſer Seite hin durch jene falſche Angaben die
enormſten Verluſte erlitten haben. Die Bezeichnung der Diſtanzen
längs der Bahn ſoll um das falſche Reſultat zu ergeben durchweg
gefälſcht ſein Der Kaiſer ſoll wie man erzählt über den entdeck

bei der übergroten Betrug außer ſich ſein, doch wird erwartet, daß
ßen Anzahl von zum Theil angeſehenen Perſönlichkeiten welche in
die Angelegenheit verwickelt ſind, die Unterſuchung niedergeſchlagen
werden wird. t

Dem pariſer „Univers wird über die Wallfahrten nach
La Salette, wo vor zwölf Jahren die Jungfrau Maria einem Hir
tenmädchen erſchienen ſein ſollte, berichtet. Danach haben dieſelben

eine ſehr große Ausdehnung genommen. Höhere Offiziere Advokaten,
Jngenieure, Magiſtratsperſonen, kirchliche Würdenträger, Prieſter aus
Belgien England Piemont, der Lombardei, Amerika und aus faſt
allen Gegenden Frankreichs ſowie eine ungeheuere Menſchenmenge wa
ren vom 15. bis 20. Septbr. herbeigeſtromt, um ſich religisſen Ue
bungen hinzugeben. An hundert Meſſen wurden gefeiert, eine unge

heuere Menge nahm das Abendmahl Tag und Nacht erſchallten fromme Geſaänge, Gebete, Seufzer und Weinen und eng wurden
Prozeſſtonen gehalten. Alle Welt beichtete und ſchöpſte von dem
Quellwaſſer, das (nach dem „Univers noch täglich die wunderbar
ſten Heilungen verrichtet. Oben auf dem Berge in einer Höhe von
1800 Meter (6000 Fuß) wird eine mächtige Kirche aus ſchwarzem

Marmor gebaut, die ſchon 600 000 Fr. gekoſtet hat und noch ebenſo
viel koſten wird. Die Gaben ſtrömen in Maſſe herbei, unter andern

ein Diadem von 60,000 Fr. an Werth. Ein engliſcher Lord welcher
dem erhabenen Schauſpiel dieſer andächtigen Menge beiwohnte wurde

wie das Univers berichtet ſo ergriffen, daß er ſogleich ſich
zum Katholicismus bekehrte und bei ſeiner Rückkehr nach England ſich

in die katholiſche Kirche aufnehmen ließ. e
c In Antwerpen begab ſich zu beſſerer Beobachtung des Kome
ten ein Mann, mit einem großen Fernrohr bewaffnet, auf den Thurm
des Münſters. Damit noch nicht zufrieden, ſtieg er, um ſich dem be

ſchweiften Geſtirn ſo viel als möglich zu nähern, bis auf den Hahn
nd blieb auf der koloſſalen Wetterfahne von 5 bis 8 Uhr Abends
ſitzen. Dieſes Schauſpiel hatte in verſchiedenen Theilen der Stadt
ine große Menſchenmenge verſammelt und die Neugierigen hatten
den Kometen vergeſſen um ihre Blicke auf den ſeltſamen Stern
gucker zu richten der nach dieſem aſtronomiſchen Hahnenritt glück
lich wiederuUeber das Unglück, das den Dampfer „Auſtria betroffen erhalten zur Erde herabkam. Auch dieſer Mann war natürlich ein

wir heute die nachſtehende Mittheilung. Einer der Dampfer welcher e e Wnach Eintreten der Unglückskataſtrophe Paſſaglere von der „Auſtria
aufgenommen iſt in Halifax gelandet. Die Namen der Paſſagiere
ſind Brews, Palicrusca, Berry, Randers, Högquiſt, Roſin, Smith,
Leo Vezin, Glaubensklee Außerdem würden zehn Perſonen von et
Der Mannſchaft der Auſtria““ in Halifar abgeſetzt. Die Mittheilun- Und Gut Vieh und Getreide wird a

gen über die anderweit geretteten Perſonen fehlen bis zur Stunde noch. Thlr. Preuß Cour) geſchätzt. aDormittags 11 Uhr. Die Dampfſchifffahtts Conpagnte, wel De Sahelte Medieale“ einpftehlt die Hölgroh leals beſtes
cher der verunglückte Dampfer „Auſtrig angehörte hat ſo eben ein Nittel gegen Brand wunden Man ndet ein Stück Koble auf
Telegramm über die ſtattgehabte Kataſtrophe aus Liverpdol vom ge die Brandſtelle. Der Schmerz iſt alsbalb geſtillt und die Heilung
ſtrigen Tage erhalten. Das Feuer auf der „Auſtria“ iſt durch Rau meiſtens ſchon nach einer Stunde erfolgt.

Engländer iIn der Türkei ſind nach der letzten levantiniſchen Poſt durch
Ueberſchwemmungen furchtbare Verwüſtungen angerichtet worden ſo
ſind in Philippopel in Folge des Austretens des Ardſchik an 500
Häuſer eingeſtürzt und 50 Menſchen ertrunken Der Verluſt an Hab

üf 15 Millionen Piaſter Mill.
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Se n eMagdeburg den 11. October (Nach Wispeln.)
n 60 76 Gerſte al 4656en e n 30 36wo
artoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 259,

Berlin den I. OckoberRoggen les 43 bez. Oetl/Rorbr 439
bez. 43 Br. 45 H. Nov. Dec. 44

e Bri, Ab G. Dechr Jan
ez., 44 Br., 41 G. April Mai 4627, 46 bez.,

46 Br. 46 G.urd loco 14 Br. Oct. Novbr. 14
bez. u. G., 147 Br. Norbr. Decbr. 14 u Br.

i G. Dec. Jan 15 bez Br. u. G. April Mai
16 bez. u. Br., 15 G.Spiritus loco 175 bez. Oct. Nov. Nov. Dec.a. Decbr. Jan 17 be W Br. i
April Mai 18 bez. 18 Br. u. G.Roggen durchſchnittlich Thaler im Werthe gewichen.
Spiritus und Hel in flauer Tendenz
Breslau d. 11. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer
7098 gelber 68 92 Roggen 62 59Gerße 32-48 Hafer 28-44
Etettin, d. Il Detbr. Weißen 6472 bez. Frühj.

69 da. Roggen Oct. 42, Oet. Nov. 41 42, Frühj
44 Rüböl Oct. Nov. 14 Spiritus Oct. Nov. 2077/5,

„Früht. 20amburg d. 10. Oetober Weizen und Roggen un
verändert und ſtille. Oel pr. Octbr. 28, pr. Mai 287

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 gen
am 12. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß J Joll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 11. Oetbr. am alten Pegel 43 Zoll unter 6,
am neuen Vegel 3 Fuß 6 Zoll. z

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auf wärts, d. 10. Octbr. N. Burmeſter, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Steglitz, desgl.
C. Haberland, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.
Magdeburg. A. Duldhardt, 2 Kähne, Steinkoblen,
v. Hamburg n. Buckau. Den 11. Octbr. G. Steg

litz Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Andreae,
desgl. F. Göhre, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg

n. Halle. W. Göhre, desgl. E. Hertel, 2 Kähne,
n J. Tonne, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. A. Brünicke, desgl. Saalſchifffahrtsver
ein, Bretter, v. Berlin n. Buckau. W. Strack, Mi
litatreffekten, v. Magdeburg n. Torgau. F. Andreae,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Gebr.
Brünicke, 2 Kähne, desgl.

NRiederwärts, d, 10. Octbr. Schleppkahn Gil
bert der Hamburg Magdeburger Dampſſchifff. Comp.
Güter, v. Hresden n. Magdeburg. J. Loberenz, zwei

a Zwiebeln, v. Calbe a. d. S. n. Berlin. F.n chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n

e n. HameNordd. Dampfſchtfff.Geſ. Stückgut. v. Dresden
vurg. Den 1 SOetbr. F. Fritſche, n 2 Kähne, Bret
ter i. Töpfe, v. Pirna n. Hamburg. Pr. Dampf
ſchifffGeſ, 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg. Dieſelbe. Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg.

J. Klepſch, geb. Pflaumen, v. Außig n. Hamburg.
T. Clemens, Knochenkohle, v. Bernburg n. Hamburg.
A. Hitſch, friſches Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.

Magdeburg, den 11. October 1858.
Königl. Schleuſenamt

e ST Bckanntmachungen,

Soeben erschien und liegt die erste Lie-
ferung Zum Ausgeben n der Peſter
schen Buchhandlung vereit:

S
Préussisohben Staates
secksundewanzig eolorirten Regierungs

Bezirks- Karten
Mit Randbeerkungen

üp
Geognosie, Bodeneultur und industrielle Erzeugnisse

Versehen, nebst Angabe der Orte, wo sie der Sitz
der Kirchenkreise, des Rorst- und Militair-

Kreiskassen, wesens,
Special Commis- der Justizverwaltungen,
sarien der Verwaltungen des
Verv Berg und Hütten-ndlrecten Steuern, Wwesens

2 Gymnasten,
veßndet, sowie auch Hezeiclnung der historiseh-

merkwürcigsten Orte eines jeden Regierungs
Perirkes-

Der Atlas erscheint in Lieferungen a 3 Blatt
Zu Sgr. also eomplett 3 Thlr 14 Sgr. und
ist soweit in seiner Vollendung Vorgeschritten,
dass er in 6 Monaten fertig sein kann.

Nach Vollendung tritt den erhb öhte Laden-
preis von 4 Thlr. 15 Sgr. ein.

Amtlich. Zf. J F T5 Brief FeldFonds Courſe. f. SBrief. Geld. Berl. Anh. Prior. 4 92 Thüring Predotſt

Preuß Freiw. Anl. L 100, 100, vo do. U. Ser a SStaats Anleihen v. erline Haniburg S do. IV. Ser. 451850. 1852. 1854. do. Prioritäts Suhe. (Coſel 461855. 1857 (101 100 do. do. II. Emiſſ. 4 do. (St.) Prior.de 3n 888 A. 101 10ö S. gheted eeh do. do. do. 5 S
do. von 18534 095 do Prior. Obl. 89 do. PrioritätsStaats Schuldſch. 3 842 84 do. do. Lit, C. 98 do. III. Emiſſion

Prämien Anleihe do. do. Lit. D. 4 ZAusl. Eiſenbahn
on 1855 à 100 17 116 Berlin Stettiner 112 iänin Actien.
Kur i. Neumärk. do. Prior. Obl. Ferd. Kotterd. 67 66Schuldverſchreib. do do. I. Serie 85 el AltonaOd. Deichbr. Obl. 4 r. Schw.Freib. e 977 196 Löbau Zittau 4 S iBerl. Stadt Obl. 45 o 100 Brieg Reiſſe 4 62 udwigsh. Berb. 4 153 4
do. do. 8 83 Eöln Crefelder Mainz e Ludwig. TPfandbriefe. do. Prioritäts euſt Weißenburg aKur u. Neumärk. 84 Cöln Mindener 143 eclenburger 650 40,Oſt preußiſche 31 82 8 do. Prior. Obl. g 100 ordb. (Fr.Wilh.) vPonmerſche S e. do. i. miſſen t e e cd e 33 en aretofe- Se ePoſenſche 4 99 (98 do. III. Emiſſion lähd. Priorie sdo e do. do. do. r eSchleßiſchen S 86 do. IV. Emiſſion 86 86 ge Hort Wilh.

c
tirte Lit. B. agdeb. Wittenb. 34. 33 o S. v. Mene nWeſtpreußiſche 82 do. Prioritätse 4 Deſtr. ſt Staats e Dee S ünſter Hammer 91 2Rentenbriefe. tederſchl. Mark. 4 93 nländ. FondsKur u. Neumärk. a 98 92 do. Prioritätss 92 91 Kaſſen Vereins

Pommerſche 4 92 do. Conv. Prior. 4 92 912, Bank Actien 4 125
Poſenſche 4 92 91 do. do. III. Sexteſg 90 89 Danziger Privatb. z 88
Preußiſche 4 do. do. IV. Serie s 108 102 Könlgsb. Privatb. 87hein e u. Weßtph. 4 s Miederſchl. Zweigb. agdeburger de 4

S San e eSchleſiſche Oberſchleſ. Liſ. A. erl. Handels Geſ. 8584Pr. Bk.Antheilſch. 45, 140 139 u. 138 isconto Comman 4 henFriedrichsd'or 13 I8 do. Lit. B. dit Antheile 105 104Kold Kronen 4 do. Prior. Lit- A. 4 91 Preuß. Hand. Geſ.
Andere Goldmün do. do. n. B. 3 79 Shl. BankVerein 4 84zen à 1092 [109 do. do. I. D. 8 zZabr- v. Ciſenbbed. 79Eiſenbahn Actien. do. do. Lit. R. 3 76 Preuß EiſenbahnAachen Düſſeldorf. 8 81 o. do. Lit. F. 45 96 Quittungsbogen.
do. Prioritäts- 4 862 86 e Tarn. Pr. 57 Bresl. Schw. Frb.do. II. Emiſſton 4 86 Prinz W. (St. V. 683 Ar1. Emiſſton. 4 94
do III. Emiſſion 4 92 do. Prior. I. Ser. 5 9987, Rhein II. Emiſſion 86 685AachenMaſtrichter 36 do. do. II. Ser. S do. Emiſſion kg
po Prisritäts- ar s So do l. Ser. AKhein Nahedo. II. Emiſſion s 78 1772 Rheiniſche n 90 Ausländ. Fonds.

Berg. Märk. Lit. 177 76 o. (St. Prior. a raunſchw. Bank 4 106do. do. Lit. B. do. Prior. Obl remer Bank 4 1083 102do. Prioritäts s t do. v. Staat gar. ſ8 81 (Coburger Creditb. 79 78
do. do I Serte s Ruhrort Erefelb Darmſtadter Bank 94 99do. II. Serie v. Kreis Gladbacher s eſſauer Creditb. 638Staat 3 gar s 76 do. Prioritäts 4 Eeraer Bank 4 84do. Düſſ.-Elf. P. e. Serie Gothaer Privatb. 4 83do. do. II. Ser. 5 100 100 do. U. Serieſs eipziger Creditb. 4 73do Seet) 85 Stargard Hoſen S 88 87 Melninger Ereditv, 82

do do. I. Ser. 4 V 91 do Prioritäts orddeutſche Bank 87Berl. Anh. Lit. A. e Emiſſion 4 95 hüringer Bank 4 79
u B. 1124 Thüringer S eimar. Bank 4 99Berlin Potsdam Magdeburger Prior. I. D.

P bz. u. G. Darmſtädter Bank 94 a 94 M bz.

ſämmtlich rückgängig. Ausländiſche Effekten zu billigeren
Courſen geſucht.

Sank Actien. Roſtocker 19f.
94 G. Luxemburger. Bank [4] 878, bz. u. G.

dit Geſellſchaft (5] 93 B.

Zur Beſprechung kommen folgende Fragen
Iſt die diesjährige Krank
terſchieden oder nicht?

wohl als bei der Futterung, zu beobach
nete Mais

lohnend

jährigen Erndte- Ergebniſſe

à 98 gem. Mecklenburger 50 à 49 gem. Rordbahn
à(Fr. Wilh. 55 à 54 gem. Oeſterreich. Frang. Staatsbahn I7 I A. a e gem. Schleſ. Bankverein 89

Deſſauer Credit 541, à 5394 bz.
Die Börſe war heute in matter Haltung und die Courſe der Eiſenbahn Actien ſowie der Banken waren faſt

Preiſen ausgeboten, dagegen preußiſche Fonds zu beſſeren

Hamburger Vereinsbank [a] 97 B. Hannoverſche Bank
Darmſt. Zettelbank [4] 90 G. Oeſterreich. Creditbank

Actien I8] 124 125, 123 124 bz. u. B. Genfſer Creditbank Actten [4. 64 etwas bz. u. G. Waaren Cre
Deſſäuer Kont. Gas Aelten [5] 97. G. Minerva Bergwerts Aetien [9] 659, 65.

t S S r uLandwirthſchaftlicher Bauern Verein im Mansfelder Seekreiſe.
Verſammlung Mittwoch den 20. Oetober Nachmittags 2 Uhr

in Schwittersdorf.
heit der Kartoffeln von der in frühern Jahren dageweſenen un

2) Jſt das ſeither nur immer verſuchsweiſe bewirkte Trocknen der Stengel des Maiſes auch
im Großen ausführbar und zu einpfehlen Welches Verfahren iſt bei der Trocknung ſo

ten und welchen Futterwerth hat der getrock
3) Unter welchen Wirthſchaftsverhältniſſen iſt in hieſiger Gegend der Anbau des Tabacks

4 Die Aufſtellung der dem Landes OekonomieCollegium einzureichenden Ueberſicht der Dies

Nachdem von dem den Salzmann ſchen
Erben gehörigen Plane von 4 Morg. 5 R.
im langen Sande zu dem neuen Bahnhofe 1
Morg. 58. 5 Rth. expropriirt worden ſoll
der von jenem Bahnhofe bis zur Magdeburger
Chauſſee reichende Reſtplan von 2 Morg. 126.
5 Rth zu jedem induſtriellen Etabliſſement
vorzüglich geeignet, auf den

23. Oetbr. c. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden Die Verkaufsbedingungen kön
nen vorher bei mir eingeſehen werden

Gödecke Juſtiz Rath

Bekanntmachung.
Ein in einer der belebteſten Straßen hieſiger

Stadt belegenes Wohnhaus beſtehend aus 2
Kaufläden 11 Stuben 10 Kammern 4 Kü
chen, einem Waſchhauſe, einem Hintergebäude,
ſowie großem Boden Keller und Hofraum,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Jn dem
ſelben iſt ſeit einer Reihe von Jahren ſchwung
haft ein Woll waaren außerdem aber auch
noch ein Conditorei- Geſchäft betrieben es eig

net ſich jedoch auch zu jedem andern beliebi
gen Geſchäſtsbetriebe und giebt jährlich einen

Ertrag an Miethszins von eirca 400
Jncarnat-Kleeſaamen u. Giuano

bei Ernſt Voigt.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt W. Jmme,

Schmeerſtraße Nr. 12.



S erfolgen.

übergeben

täglih Sendung
Oslende, den 10. October 1858.

Ostender Austern Compagnie.

e e eter 4
Mai g.

Wir haben den Herrn Prrlis Kramm auch in
dieſem Jahre vom heutigen Tage ab ein Depot von engliſchen Auſtern

d Derſelbe erhält von unſerer Compagnie von heute ab wö
entlich drei Sendungen, und haben wir ihm ſolche Bedinguna aut, wonach er a friſche Waare verabreichen kann. gungen ge

Sobald die Witterung noch kühler wird

S

Bezug nehmend auf vorangegangene Anzeige empfehle ich von heute ab
jeden Montag Donnerstag und Sonnabend friſche Oſtender Zuſtern

p. Tonne 9 Thlr.Tonne 17 Tylr.J 100 Stück 2 bis 3 Thlr.Auch verabreiche ich dieſelben in allen Suantitäten nebſt al-
ken Sorten von Weinen und allen der Jahreszeit entſprechenden

Heliateſſen in meiner Weinſtube.
Kramin, Hrüderſtraße Ur

Preis 8

S Geſchäfts EröffnungMit heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze ein

VOigarren-, Rauch und Sehnupftabacks- Ceéseha ift
unter der Firma

eMeine virecten Verbindungen mit den renommirteſten Fabriken ſetzen mich in in den Stand ſtets

auf das Reellſte und Billigſte bedienen zu können und e ich daher me in Geſchäft dem Aponnements-Gonert.geneigten Wohlwollen
Heſchafts Lokal Leipzigerstrasse Nr.

vis à vis der aiten Poſt. r em.
Meine zweite

r ziger Meßwaarene i bene und ist ergebenſt an

mee L Gundermannm. aiſi Schmeerſtraße l

Sendung der

Meine beſonders ſonen kraf i ſchmeckenden Sgebr. braun holländ. en Caffee s, à Pfd. 12 Se

feinſten echten er a Pfd. 12 Sgr.,alle beſtens empfohlen.

Julius Riffert, altr Poſt
Der Halliſche landwirthſchaftlichen Verein

feiert das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des x
nigs durch eine feſtüche VerſammlungFreitag am 15. d. M. Sorinietage
n l Uhr zu WittekindJn dieſer Verſammlung wird

Die ſtatutenmäßige Erneuerung des Ver
einsvorſtandes

2 die VBertheilung der Geſinde Prämien
3) die Vorlegung und Abnahme der Bereins

rechnung;4) die Berathung über die Ergebniſſe der
diesjährigen ErndteDemnächſt werden die Mitglieder

Des Vereins zu einem Feſtmahle ſich vereinigen.
Oppin am 9. October 1858.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaft

lichen Vereins
v. Veurmann.

Auction von Schagfvieh.
Donnerstag den 14. October Vormittags 9un ſohen auf dem Rittergute zu Morl äires

60 Stück fettes Schaafvieh paarweiſe meiſtbie
tend verkauft werden.

M. M. Areal,
und 500 M. größtentheils 2ſchnittige Wieſen,

Freiwillig er Verkauf.Das zu t a bei e belegenes
Senkgut mit irea 12 Morgen Acker zwei

I ſollMontag den 18. O b z
Vormittags 1 Uhr gim Schenkgut n en n wer

den wozu Kau luſtige hierdurch eingeladen werS e

dem Seimine mit dem Beſitzer ſtattfinden.

Nittergutsverkanſ.
Ein in der Nähe der Eiſenbahn in der Pro

vinz Sachſen gelegenes Rittergut mit 1200
wovon 700 M. guter Acker

mit nobelem Herrſchaftlichen Wohnhaus u. gu
ten Wirthſchaftsgebäuden hübſchen Gärten ec.,ſehr gutem lebenden u. Wirthſchafts- Jnventar,

ſoll, wie es geht und ſteht, mit 20,000
Anzahlung das übrige Geld iſt keiner Kun
digung unterworfen verkauft und ſofort

Eiſenbahn mit einer der ſchönſten At
renden Chauſſee in der Nähe der projectirtenvon Sangerhauſen beabſichtigen wir ſoba n

erhält Genannter

Wſtgärten, einem ünd einer

den Unterhandlungen k nen eng ſchon vor

e Lines t es.
gen, an der von Halle nach e ſüh

ten

möglich zu verkaufen
Das Grundſtück eignet ſich ſeiner Lage nd

reichlichen Waſſers halber zu irgend einer Fa
brikanlage, zu Brau und Brennerei ganz

vorzüglich.Reelle Selbſtkaufer können auf Portofreie

Briefe das Nähere erfahren bei
Probſt e Jun gmanne u in Sangerbanſent

Pferde und Wagen Verkauf.
Da ich meine Kohlen ſetzt der Eiſenbahn ö5

Zziehe, beabſichtige ich 4 Stück Pferde 7
und 9 Jahr alt geſunde und kräftig, und 2

Stück ganz gute ſtarke 4zbllige Leiterwagen
zu verkaufen. Pferde und Wagen können käg
lich von Mittags 11 1 Uhr in Augenſchein
genommen werdenMerſeburg. den 4 Oetober 1888

Heinr. Schultze jun.
h terinnen, Ladenmamſells, Ho

femeiſter und Kutſcher finden gute dauernde
Stellung durch das Vermiethungs-Comtoir der
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein Jagd wagen auf DHruckfedern, Halb
Verdeck, ſtark gebaut und ein neuer Literwagen ſtehen zum Verkauf auf dem Kitterute
Gutenber gen
Aal in Gelee ſehr ſchon,

in Fäſſern und ausgewogen empf.
Rulius Ritlert,

WeintraubeSeut Mittwoch den 13. Oetober

Zur Aufführung kommtFotpourri a. Oper Der
Preischütz, ar. v. Sampe.

Anfang 3 n E. John,Stadtmuſi kdirector

Diemitz.Heute Mittwoch friſche Pfannen
kuchen.

Theater in Eisleben.
Mittwoch den 13. October 1858:

A contra Schwiegerſohn, oder
Eine h mit Sinderniſſen 7

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.Heute Morgen 5 h e ine liebe

Frau geb. Francke v n c geſunden
kerchen und a entbundena a ober 1858.
u Atto Thiemee
Heute Morgen Uhr meine geliebte Frau, Freie geb. mee voneinem Mädchen glücklich en was üch

Freunden und Bekannten ergebenſt anzeige
Halle, d. 12 October 1858.Ed. Steinert.

Entbindungs AnzeiDie Geburt eines muntern S
Freunden und Verwandten hiermit ergebenſt an

F. A. Arnold.Halle, den 11. October i
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbin

dung beehren uns allen lieben Verwandten
und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Halle den 11. October 1858.
übergeben werden. Näheres G. I poste re-
stante Halle.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Witte,ertha Witte geb. Veſter.



El
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w.

mann Chriſtoph Fiſcher daſelbſt

Beilage zu

Deutſchland
Berlin d. 12, October Auf Befehl Sr. Königl. Hoheit des

Prinzen von Preußen ſollen fortan die Jmmediat Berichte und
Eingaben an Höchſtdenſelben gerichtet und mit der Adreſſe An des
Prinzen von Preußen Regenten, Königliche Hoheit verſehen wer
den. Geſetze Verordnungen und andere in ähnlicher Weiſe abzu
faſſende Ausfertigungen ſollen nach der Beſtimmung Sr. Königl.
Hoheit nachſtehenden Eingang erhalten „Jm Namen Sr. Majeſtät
des Königs. Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, Prinz von Preu
ßen, Regent, verordnen u. ſ. f. Unter die Ausfertigungen der
Hrdres ſollen die Worte geſetzt werden Im Namen Sr. Majeſtät

des Königs aEin Unerwarteter Tod hat Berlin einer ſeiner hervorragendſten
Berühmtheiten beraubt: Varnhagen von Enſe iſt vorgeſtern plötz
lich in Folge eines Lungenſchlages geſtorben. Geboren im Jahre 1785,
hatte er ein Alter von faſt 74 Jahren erreicht und erfreute ſich bis
zum letzten Augenblicke jener Rüſtigkeit des Körpers und jener Friſche
des Geiſtes, welche die Natur einzelnen ausgezeichneten Naturen mit
verſchwenderiſcher Hand oft noch im hohen Alter zutheilt. Er hinter
läßt in der Likterakur einen Namen, den er ſich vor mehr als dreißig
Jahren durch glänzende Werke begründet, er war ein Patriot, deſſen
Blut auf den vaterländiſchen Schlachtfeldern gefloſſen ſein ganzes
Leben hindurch ein Mann von freiſinnigen Ueberzeugungen, denen er
nie untreu wurde und einer edlen, freien Denkungsart, die ſich in
ſeinen Schriften wiederſpiegelt. Für Berlin knüpft ſich an ihn und
ſeine lange vor ihm heimgegangene Gattin, die geiſtreiche Rahel, die
Erinnerung an eine glänzende Periode geiſtiger Regſamkeit, deren
Einfluß noch immer nicht aufgehört hat und die bisher in dem ſocia
len Leben Deutſchlands einzig daſteht.

Schwurgerichtshof in Halle.

An 9. OctoberPräſident Kreisgerichts Director v Hornemannz Beiſtzer: wie bisher
Staats re m Voigt. Geſchworene Kaufmann Pröpper, Oberbergamts ha ter Dupuis, Strafanſtalts Jnſpector Finſterwal
der So Scteiat San er land Rittergutsbeſttzer v. Schlegell Zimmermeiſter
See Schulze Schaßz, Kaufmann Rieck, Gaſtwirth T hleme, Lohgerbermeiſter
Setzner, Gutsbeſitzer Lauch, Schulze Lehmecke. Vertheidiger? Juſtizrath
Fritſch, event. Juſtizrath Sche de. e e t enDer Magiſtratsſchreiber Friedrich Auguſt Wohl rabe, aus Erfurt gebürtig, richtete für den Weeiale Ehriſtoph Pirl zu Cönnern im Frühfahr 1858 an den Magi
Frat zu Cönnern ein Aufnahmegeſuch. Gleſchzeitig Wptng Wohlrabe von Pirl
4 Thlr. 15 Sgr. Einzugsgeld, welche Summe er auch an die Kämmereikaſſe ablieferte.
Einige Zeit hierauf erſchten Wohlrabe wieder bei Pirl und übergab demſelben eine
Quittung folgenden Jnhalts „9 Thlr. buchſtäblich Neun Thaler Einzugs und Kir
chengeld ſind heute von dem Einwohner Pirl baar und richtig eingezahlt worden und
wird bemerkt, daß ſeinem Einzuge nichts im Wege ſteht. Zur Steuerveranlagung
wird derſelbe noch aufgefordert werden. Cönnern April 1858. Der Magiſtrat.

Dieſe Quittung war mit dem Magi ratsſtegel auch unterſtegelt. Bei Uebergabe

nachzahlen müſſe weil er Rentier ſet. Pirl gab Wohlrabe auch noch dieſe 4 Thlr.z de aber Wohlrabe hl an die Kämmerelkaſſe ablieferte. Es ſtellte ſich

ämlich heraus daß Wohlrabe die erwähnte Quittung ſelbſt ge und unterſchrieben,
ſowie auch unterſiegelt hatte, und zwar wie Wohlrabe ſelbſt zugeſtanden hatte um
ſich 4 Thlr. 15 Sgr. zu erſchwindeln. Wegen dieſer Handlungen war mit Rückſicht
auf die Beſtimmungen der 250 und 251 des Strafgeſetzbuches gegen Wohlrabe
Anklage wegen Urkundenfälſchung erhoben. In heutiger Verhandlung räumte Wohl
rabe die ihm zur Laſt gelegten Handlungen vollſtändig ein Seitens der Vertheidi
gung des Wohlrabe wurde hterauf die Annahme mildernder Umſtände beantragt und
da weder die Staats Anwaltſchaft, noch der Gerichtshof dieſem Antrage widerſprach
o war die Zuziehung der Geſchworenen nicht nöthig. Der Schwurgerichtshof verür
ellte hieraef den Angeklagten welcher übrigens dereits im Jahre 1857 wegen Fäl

ſchung eines Militairpaſſes mit 1 Woche Gefängniß und durch Erkenntniß des Königl.
Kreis Gerichts Halle am 20. Juli d. J. wegen mehrfacher Unterſchlagungen mit 2
Monaten Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft iſt, wegen Urkundenfälſchung
zu J Monaten Gefängniß und 20 Thlr. Geldbuße, event. T. Monat Gefängniß und
zu Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf T Jahr.

Hierauf wurde gegen die unverehelichte Henriette Schagaf aus Halle verhandelt
Dieſelbe war zweier Diebſtähle, eines einfachen und eines ſchweren Diebſtahls mittelſt
Einbruchs angeklagt. Jm Februar d. J. kam dieſelbe von Freiburg a/U., wohin ſie
einige Tage vorher von Halle aus ſich begeben hatte hach Schaafſtedt zu dem Fuhr
t Sie bat dieſen flehentlich um ein Unterkommen,das ihr dieſer auch endlich gewährte und ihr verſprach ſte ſogar mehrere Tage bei ſich

t behalten Am Morgen des 4. März hatte Fiſcher eine K—eiſe gemacht, kehrte am
Abend deſſelben Tages zurück und vermißte die Schaaf. Gleichzeitig entdeckte er, daß
ihm aus ſeiner eine Treppe hoch im Hauſe befindlichen Fleiſchkammer, zu welcher der
Schlüſſel frei in der Parterre gelegenen Wohnſtube hing, eine durchaus nicht unbe
deutende Partie Fleiſchwaaren entwendet waren. Am folgenden Morgen fand er fer

ner daß auch aus dem in der Hausflur ſtehenden verſchloſſenem Kleiderſchranke eine
oße Maſſe weiblicher Kleidungsſtücke herausgenommen waren. Der Verdacht dieſe
lebſtähle ausgeführt zu haben, ſiel auf die Schaaf. Nach geführter Vorunterfuchung

wurde gegen dieſelbe die Anklage wegen eines einfachen und eines ſchweren Diebſtahls
erhoben weil es ſich Herausgeſtellt hatte, daß ber Schlüſſel zum Klelderſchranke in

e tſcher? ſchen e Mat gelegen hatte, welches vonFiſcher vor ſeinem Fortgange am orgen des 4. rz verſchloſſen war und wozu
er den Schlüſſel be ſich geführt und dieſes Pult die Schaaf jedenfalls mit Gewalt
eröffnet hatte. Die Angeklagte gab zwar heute zu, daß ſie beide Diebſtähle verübt,
beſtritt aber bezüglich des ihr zur Laſt gelegten Kweren Diebſtahls jenes Pult eröff

Bekanntmachungen.
Vothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle g. d. S.

I Abtheilung
Das früher dem Glaſermeiſter Carl Gott

fried Thiele hier, nachher dem Mühlenbe
ſiter May zu Klein Goddulg gehörigeund von dieſem an die Zimmermann Voi t
ſchen Eheleute hier verkaufte, im Hypotheken

3

ſchätzt auf

ſoll v

t Stadt Arie Hr. Reg Rath Voigt m. Tochter a. Erfurt.e Pirl bemerkte er dieſen daß er deshalb noch 4 Thlr. 15 Sgr. t e an u r

buche von Halle Band 33. unter No. 1197 a.
eingekragene Grundſtück (Breiteſtraße Nr. 2),

Ein Haus nebſt Zubehör S
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,

immer Nr. 18) einzuſehenden Taxe abge

1262 15
am 13. Novbr. 1858 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu

Lotterie
Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 4. Klaſſe 118. Königl. Klaſſen s

Lotterie welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am 1 9. d. Mts. geſchehen muß

wird hiermit in Erinnerung gebracht. aBerlin, den 11. October 1858.
Königliche Generale Lotterte

Geſetz Sammlung
Das am 11. Octbr. ausgegebene 47. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4955. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. October 1858, betreffend die Aufforderung
c e Königliche Hoheit den Prinzen von Preußen zur Uebernahme der Regenta

aft unter aNr. 4956. den Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom
9. October 1858 die Uebernahme der Regentſchaft und die Einberufung der beiden
Häuſer des Landtages der Monarchie betreffend und unter

Nr. 4957. die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages
der Monarchie. Vom 9. October 1858.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. October.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Ziethen u. Hr. Stallmſtr. André a. Berlin.
Hr. Kreisphyſ. Dr. Hartung a. Aachen. Hr. Partik. Gruner a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Wilhelmi a. Dresden. S

Frau RittergutsFrau v. Jhenplitz m. 2 Söhnen u. Diener a. Klockow.
Hr. Offtz. Wunitoff u. Hr. Goldarbelter Köchly a rn

d irection,

2 e r. Arzt Haase Württemberg Die Hrrn. Kauft. Kuhner a. Mannheim, Mettler a. Nordhau
ſen, Walter a. Kaſſel, Böhring a. Hannover. SSoldner, Räng: Die Hrrn. Amtl. Otto m Gem. a. Höhnſtedt, Bodenſtein m.
Gem. a. Hedersleben, Benne m. Fam. a. Könnern.
r a. Gößnitz, Richter a. Wettin Heidenreich a. Berlin. Hr. Maurermſtr.
Spote a. Altenburg. Hr. Verwalter Falke a. Danzig. Hr. Schichtmſtr. Hahn
a. Netzſchkau. Hr. Aintsrath Keinecke m. Fam. a gottelsdorf.

Goldner Löwe: Hr. Paſtor Scheele a. Zieſar. Hr. Oekon. Kegel a. Narkau
b. Dirſchau i. Weſtpr. Die Hrrn. Kaufl. Brömſe a Altena, Wolff a. Magde

a e e n T x n Hr. Secr. Wüna. Weferts. Hr. Dr. Zalesky a. Dommitzſch. Hr. Ho ath zRiedig a. Prag.Hr. Apoth. Müller a. Königsberg u re
tagt Hamburg Hr. Schul Dir Schiller u. Hr. Kaufm. Sendel a. Allſte

Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Köln Lommer u. Bornemann a. Braunſchweig
Kuhnt a. Eisleben. Hr. Privat. Schubarth a. Liebenwerda. Hr. Rittergutsbeſ
Müller a. Poſen. Hr. Rittmſtr. v. Berenhorſt a. Berlin

Sohwarzer Räre Die Hrrn. Kaufl. Krach a. Suhl, Boſe a. Clingen. Hr.
Siedemſtr. Heine a. Tornau

Drei Senwane Frau Kreisrichter Schulze a. Storkow. Hr. Kaufm. Roden
berg a. Bernburg. Hr. Maler Lenz a. Bockenheim b. Frankfurt a. M..

Goldne Kugel Frl. Sommer a. Sennewiß. Baubefſ. Bornmüller a. Suhl.
Hr. Gaſtwirth Heidenreich a. Schraplau. Hr. Amtm. Gallus a Wolmirſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Erfurt, Arnheim a. FDeſſau. Die Hrru. Efſenbahn
Beamten Weiſenborn u. Vogt a. Lienach. a

Magdeburger Rannnor: Die Hrru Kaufl. Wildfang a. Bremen, Anſchütz
a. Neuyort Br. Gerichts Rath Karlo m. Fam. a. Rathenow Hre Architekt
Czerös a. Berlin. Hr. Fabrik. Reißert a. Fulmen Hr. Stadtdir. Haſe a. Wei
mar Hr. Rombeck, Kgl. Ober Maſchinenmſtr. d. Oſtbahn a. Bromberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Heckbber. Morgens 6 Nör ſRachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr Tageeminet

Luftorucg 352 08 Par. 352 07 Par. T erre 332/25 ParDunſtdruckk 2,28 Par. L. Par. S. S J a
Rel. Feuchtigkeit 94 t 170 pCt. 87
Luftwärme n le G. n 7 G. m. S

tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
zu obigem Sermine bei Vermeidung der Prä
Cluſion hiermit öffentlich vorgeladen

1200 werden auf Acker 2
Nr. S geſucht. 8 4



Diejenigen u d ittelten
an äußerlichen oder Augen

Klinik bedienen wollen haben ſich in dieſer
de Morgens 10 Uhr einzuſindenler den 12. Hetober 1858.

S niperſttätBeDe in ver Deybold
belegene den Erben deHachorun ine e zur Vieh

eignet werde ich im Auftrage der
er 5am 39. Hetbt Nachmittags 8 Uhr

in meiner Geſchaäftsſtube öffentlich melſbietenv
verkaufen. Bedingungen Hypothekenſchein und
Btanrtar ſind vorher bei mir einzuſeben.

e Der Juſtiz RathSchede.wagte e Prufung
in P dam.e Inſtitut et jederzeit Militär

ſpiranten eintretenäange beträgt monatl 20 praen. Für
die Aufnahme Aus wärtiger als Penſtonaäre in
hieſige Familien tragen wir auf das Ge wiſſen
hafteſte Sorge und ſind zu näherer Auskunft
gern bereitPotsdam den 9. October 1858.
Langhoff, Dir. d. Köngl. Prov. Gewerbeſchule.n gleken, Lehrer d. Matb. ec. an der Anſtalt
Goldbeck, eher a. de Realſchule.
Woblberbe Lehrer a. d. Kgl. Großen Mil

tär- eKünftigen den 18 Deter eur. D
von Vormittage 9 Uhr ab An

ase Lang und Krummſtrohmeiſtbietend gegen gleich baare San in

Preuß Gelde verkauft werden
Wolteritz, den 10. Das Ser 1858. ſgeriecht.

Dderere e
Bekanntmach ung.

Der kekenrt gemachte Verkaufstermin mei

nes Grundſtücks zu Niem berg findet Sonn
abend als den 16. d. Mts. Vormittags von
10 i ab ſtatt.

z Ferdinand Reipſch.o Thlr. Pr. Cour.
if erſte ganz ſichere Hypothek vom näch

en erſten November an guszuleihen und er x
warte Meldung e Selbſtborgern aA. Krantz, Mittelſtraße.

I s zu verkaufen. Näheres bei
G. Schröter, Gaſtwirth

Große Schloßgaſſe Nr. iſt diee Etage 4 Se 5 Kammern
üche und allem Subehsr, zu vermiethen und

J. zu beziehen1 pritv a Erlecke, Maler
Ein ecſahtenet Kaufmann in reiferen Jah

ren n noch rüſtig, mit der Buchführung
und un vertraut, wünſcht unter beFchei ehe nſprüchen Stellung Die Herren

le erhalten gehe Auskunft
Sfferte, Da gentur-Comtsoir on

A. Luderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 28,empfiehlt ſich zur Beſorgung reeller Aufträge

Vermittelung bei Kaäufen und Verkäufen ſo
wie in Perſonal- Nachweiſungen von Hand
lungsdienern, Hekonomieverwaltern, Landwirth

ſchafterinnen, Ladendemoiſelles c. für Prin
pale hierbet koſtenfrei. Briefe kranco.

Ein Plan bei Halle wo guter Mauernd ſteht, wird zu kaufen geſucht. Adreſſen
e bei Ed. Stückrath in der Exped. d.

a zugebeneinen ordentlichen Kener ſteht ne
Näheres beir le Stelle zu beſetzen.

ente zu erfahren.

e tuchti rerh a ten ung er

Kranken eankheiten leiund ſich der Lnlſe ber chirurgiſchaugenärzilichen

Ber Hitecter Se en T enger
sowie für Kinder uleschwache Personen als en leichtes angenehmes u. gesundes Nahrungs-

aſſe Nr. hlerſeloſtWitwe u rich zu

n Baſersehen Sahnenkäse beteng

Das Honorar für den

ſon en im Zſchernitz ſchen Gute zu Wolteritz

130 Scheffel Roggen und gegen 30 Schock

I SBachaus in Cöthen“

kaufen in der Ziegelei bei

ich zu verkaufen in Nr. 1

5 S wirtWin u t
o al Nixee Dessert, Treue u. Victoriaaus der rath von n. Slaters Carlis le empfing heute Züsendung.

hHiese Biscuits halten sich Jahre lang in gleich guter Qualität u. eignen sich daher bes.
Ebenso können gieselben zur Brunnencur, zum Wein Thee und Obstsuppen,

üttel empfohlen Werden. t S. Goldschmidgt n
Neate empfingwirici. onten Chenleree r

m New RBRocqueſor t empfehle i
Sorten ehe Promage de Veufenatel, nen a
senenen Wanne en G en Limburger

t igktree
G. Seolaschmtat,

r Krause Saucischend LeberG. Holdschmidt.r i i Reiswehlseile n
a Stück 3 Sgr. etDiese Seife eine Mandelkleie in Aweckmassiger Gestalt, Kann als das miſdeste Decke

mässigste Mittel gégen aufsesprüngene, gelbe und rauhe aut des Gesichts und der Hände,
gegen Mangel an Frische etc. bestens empfohlen werden. Sie ist. das beste und wohlthätt
ste, Waschmittel für die zarte und empünliehe Haut der Hamen und Kinder und eignet
vorzüglich zur Frlangups à und e einer gesunden, Weissen, Weiehen und Zarten taut.

e haben helee gLarl aring er n Nr. 5.hutfacçons in in auet Neuheiten auf das Racht tigſte aſſortirt und

ietoria Glocken Melonen, Hufeiſen und Knaben
A. Berger Brüderſtraße Nr. 183.Peluche Hüte in Damen Glogen und Victoria Fagons das Neueſte m

und empfiehlt h A. BeergerWinterbüte werden n wut den e

Mein Lager von
empfehle ich beſonders

Façons.

nd getragene moderniſirt i4- er e
in Rom e

W Blatt ansgereienneterVorrathig in der Pleſter sehen W in nan 7
Nächſten Freitag und von jetzt an regelmäßig wöchentlich mehrere

Mal empfangen wir Sendungen großer engliſcher Auſtern,
die wir in unſern Weinſtuben verabreichen laſſen.Gleichzeitig erlauben wir uns, unſere Lokalitäten zu seneigtem S
ſuche angelegentlichſt einpfehlen n

L. Roſmann CoWeinhandlung, kleine Klausſtraße Nr. 10.
Rene z Fett- Heringe r Der Krieger Verein zu Merſeburg v

8 das Erinnerungsfeſt an die Schlacht bei Les Stück pr. Schoch 9 eire zi gam nächſten Sonntag
einen Auszug nach dem Schlacht Denkinal an

Eine Hicſeſhreivebatt, güt im Slande, der Lauchſtaädter Chauſſee, woſelbſt Herr Paſer

ſucht zu kaufen der „Hausknecht in der Sel Schellbach die Feſtrede halten wird und
denen Roſe. durch einen Ball im Höpfn er ſcher

Lkal feiern wozu die geehrten Krieg s amEin Pferd (Kappe), s Jahr t i zu ver t e h n och
eingel aden werden. ee Der Aus zug nach dem Denkmal findetEin Kalb zur Fortzucht Jahr ter Anſ u der Wohllöbl. Bürger Scheiben

alt iſt zu r im Franzi Schützen Se Nachmittag um 9 Uhr
ger Werder bei Lettin vom Marktplatz aus ſtatt, daher die ehrten

Eine Neumilchende S mit Theilnehmer am Feſtzuge frei erſucht
eſeett ſich Zur beſtimmten Zeit daſelb heh

e Feburg, den 11. October 1888
Das Direktorium des r eter S

Kale
zu TrothaEin Ochſe e en t 3 en

in Teicha- Nr eEine Ferſen von 2 Jahren und eine gelte
S ſtehen zu verkaufen in Sutexpeis er e ne en

S Pferde ſtehen auf dem Ditter Vom W e atte
gute Zſcherben zu verkaufen. Eurſus beginnen. Um weitere Anmeldungen

r e 6 J Zat alten, 6“ gro bittet A. Wipplinger, kl. Sandberg 20.
S e r e achen ver anf der r an ſSpa, ung un o nen

o 126 za auſEinen ſucht dnuvavg h h n nO. Wiese Golbarbetter h
in Eisleben. hen an t 8

Die Beleibigung gegen meinen Schwieger „ene, den z Svater dem Eiſenbahn Beamten Hrn Weber Wehen ſt

Geſch. v. C. Nie- zu Sprin nehme emit e e r rne Se Nauee e en 33
Gebarer- Shwenſgke ſche Buchdruckerei in Halle.
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